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Gartenstadt Drewitz:  
auf dem Weg zur  

Zero-Emission City
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Kostenlose Energieberatung  
für ProPotsdam Mieter

Fernwärmekraftwerk von  
Kohle auf Gas umgestellt

Umsetzung der  
Ziele des „Masterplan  
100 % Klimaschutz“
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„Ich würde mir wünschen, dass mehr Haltestellen
häuschen und Hausdächer in Potsdam begrünt werden. 

Neben unserem Haus ist ein Anbau, dessen Dach  
auch begrünt wurde. Ich habe im Frühjahr Blumen
samen darauf verteilt. Die Pflanzen haben später 

viele Insekten und Vögel angelockt.“

„Als Leiter des Strandbades Babelsberg bin ich 
regelmäßig im Park Babelsberg unterwegs. Nach einem 

sonnigen Wochenende mit vielen Besuchern kann  
man hier leider auch vermehrt Müll entdecken, der 
einfach liegen gelassen wurde. Den eigenen Abfall

richtig zu entsorgen gehört auch zum Umweltschutz.“
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„Grundsätzlich sollte das Zupflastern und Asphaltieren
von Pfaden kritischer betrachtet werden. Naturnahe 
Wege können auch befestigt werden. Für die Umwelt
wäre das besser, Wasser kann leichter absickern und 

der Wärmereflexion im Sommer wird entgegengewirkt. 
Auch für die Welt der Insekten wäre das optimal.“

„Wir müssen grundlegend etwas ändern, wortwörtlich. 
Als Gärtner der Schlösserstiftung sehe ich die 

drohende Versteppung des Bodens in Brandenburg 
sehr kritisch. Wir brauchen daher alternative Konzepte 
wie unter anderem Terra preta, eine besondere Erde, 

die aus nachwachsenden Rohstoffen besteht und 
sehr viel Wasser speichern kann.“

SCHWERPUNKT NACHHALTIGKEITSCHWERPUNKT NACHHALTIGKEIT

Was können wir 
für die Umwelt tun?

Potsdam hat ein ambitioniertes Klimaziel: Bis 2050 sollen die Treibhausgase um  
92 Prozent reduziert werden. Um das zu erreichen, haben Politik und Verwaltung einen 

Masterplan aufgestellt. EINSVIER wollte wissen, welche Ideen die Bürgerinnen  
und Bürger für mehr Klima- und Umweltschutz im Allgemeinen haben und fragte nach.
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Die Zero-(e)Mission
Die CO2-Emissionen der Wohngebäude der ProPotsdam  
wurden seit 1990 durch zahlreiche Maßnahmen wie Sanierung 
oder Umstellung der Wärmeversorgung um 82 % gesenkt.  
In den nächsten Jahren verringern wir die CO2-Emissionen  
weiter, mit dem Ziel: klimaneutraler Gebäudebestand vor 2050.




